
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

für die Wahl des Oberbürgermeisters 
und des Stadtrates am 8. März 2026 

 
1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 

Uhr. 
 
2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen 

ausgeübt werden: 
 
2.1 Im Abstimmungsraum: 
 
2.1.1 Die Stadt ist in 23 allgemeine Stimmbezirke 

eingeteilt. Die Einteilung der Wahlbezirke im 
Stadtgebiet ergibt sich aus dem als Anlage 
beigefügten Verzeichnis, das Bestandteil 
dieser Bekanntmachung ist. 

 
In den Wahlbenachrichtigungen, die  
den Wahlberechtigten bis spätestens 
15.02.2026 (21. Tag vor dem Wahltag) über-

sandt worden sind, sind der Stimmbezirk 
und der Abstimmungsraum angegeben, in 
dem die Stimmberechtigten abstimmen kön-
nen. Sie enthalten einen Hinweis, ob der 
Abstimmungsraum barrierefrei ist. 

 
2.1.2 Die Gemeinde ist in ___________ Sonder-

stimmbezirke eingeteilt, und zwar: 
———————————————————
——————————————————— 
(Bezeichnung und genaue Anschrift der 
Sonderstimmbezirke, barrierefrei ja/nein) 

 
2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen 

Wahlschein besitzen, nur in dem Abstim-
mungsraum des Stimmbezirks abstimmen, 
in dessen Wählerverzeichnis sie eingetra-
gen sind. 

 
2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das 

Stimmrecht ausüben durch Stimmabgabe in 
jedem Abstimmungsraum der Stadt, die den 
Wahlschein ausgestellt hat. 

 
2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenach-

richtigung oder ihren Wahlschein und ihren 
Personalausweis, ausländische Unionsbür-
gerinnen/Unionsbürger einen Identitätsaus-
weis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung 
mitzubringen.  

 
2.1.6 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden 

beim Betreten des Abstimmungsraums aus-
gehändigt. Sie müssen von den Stimmbe-
rechtigten allein in einer Wahlkabine des 
Abstimmungsraums gekennzeichnet wer-
den. 

 
2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die 

Feststellung des Abstimmungsergebnisses 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung 
möglich ist. 
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2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei der Ober-
bürgermeisterwahl aufzubewahren, da sie 
für eine etwaige Stichwahl benötigt wird. 

2.2 Durch Briefwahl: 

2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies 
bei der Stadt beantragen und erhält dann 
folgende Unterlagen: 

a) Einen Stimmzettel für jede oben be-
zeichnete Wahl,

b) einen Stimmzettelumschlag für alle
Stimmzettel,

c) einen hellroten Wahlbriefumschlag für
den Wahlschein und den Stimmzettel-
umschlag mit der Anschrift der Behörde,
an die der Wahlbrief zu übersenden ist,

d) ein Merkblatt für die Briefwahl.

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl 
auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merk-
blatt für die Briefwahl. 

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberech-
tigten dafür, dass der Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln und dem Wahlschein am 
Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungs-
zeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Behörde eingeht.  

3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr 
in der

Hans-Scholl-Realschule, Zi.Nrn. B14, 
B13, B12, B11, B24, B23, B22 sowie B21, 
Kurt-Schumacher-Allee 8, 92637 Weiden
i.d.OPf.,

Sophie-Scholl-Realschule, Zi.Nrn. 2.60, 
2.59, 2.58, 2.57, 1.47, 1.48, 1.49 sowie 
1.50, Kurt-Schumacher-Allee 8, 92637 
Weiden i.d.OPf. 

sowie im 

Elly-Heuss-Gymnasium, Zi.Nrn. 101, 103, 
105, 207, 205, 203 und 201, Weigelstr. 
26, 92637 Weiden i.d.OPf.  zusammen. 

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der
Stimmzettel:

Gewählt wird mit amtlich hergestellten
Stimmzetteln. Die Stimmzettelmuster liegen
während der allgemeinen Dienststunden in
der Stadtverwaltung zur Einsichtnahme be-
reit und sind im Übrigen auf der Homepage
der Stadtverwaltung unter www.weiden.de
abrufbar. Aus den Stimmzetteln ergibt sich,
wie viele Stimmen die Stimmberechtigten
haben. Gegebenenfalls aufgedruckte Strich-
codes dienen ausschließlich der Erleichte-
rung der Stimmenauszählung.

4.1 Wahl des Stadtrates: 

4.1.1 Sofern der Stimmzettel mehrere Wahlvor-
schläge enthält, gelten die Grundsätze der 
Verhältniswahl. 

Aus dem  Stimmzettel ergibt sich, wie viele 
Stimmen die Stimmberechtigten haben. Es 
können nur die auf den amtlichen Stimmzet-
teln vorgedruckten Bewerberinnen und Be-
werber gewählt werden. 

Die Stimmberechtigten können einen Wahl-
vorschlag unverändert annehmen, indem 
sie in der Kopfleiste den Kreis vor dem 
Kennwort des Wahlvorschlags kennzeich-
nen. 

Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewer-
ber Stimmen erhalten, wird das Viereck vor 
den Bewerberinnen und Bewerbern ge-
kennzeichnet. 

Die Stimmberechtigten können innerhalb 
der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzel-
nen Bewerberinnen und Bewerbern bis zu 
drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach 
aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber 
nicht mehr als drei Stimmen erhalten dür-
fen. 

Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen 
und Bewerber können gestrichen werden. 
Die übrigen Bewerberinnen und Bewerber 
sind dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag 
in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. 
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Die Stimmberechtigten können ihre Stim-
men innerhalb der ihnen zustehenden Stim-
menzahl Bewerberinnen und Bewerbern 
aus verschiedenen Wahlvorschlägen ge-
ben. 

 
4.1.2 Sofern die Stimmzettel keinen oder nur 

einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die 
Grundsätze der Mehrheitswahl. 

 
Aus den anschließend abgedruckten 
Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen 
die Stimmberechtigten haben. Das sind so 
viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder 
oder Kreisrätinnen und Kreisräte zu wählen 
sind.  Die Stimmberechtigten können inner-
halb der ihnen zustehenden Stimmenzahl 
einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern 
bis zu drei Stimmen geben, wobei auch 
mehrfach aufgeführte Bewerberinnen und 
Bewerber nicht mehr als drei Stimmen er-
halten dürfen. 

 
a)   Wenn der Stimmzettel nur einen Wahl-

vorschlag enthält, können die Stimmbe-
rechtigten die auf dem Stimmzettel 
vorgedruckten Bewerberinnen und Be-
werber dadurch wählen, dass sie den 
Wahlvorschlag oder den Namen der Be-
werberinnen und Bewerber in eindeutig 
bezeichnender Weise kennzeichnen. 
Sie können vorgedruckte Bewerberin-
nen und Bewerber streichen; in diesem 
Fall sind die übrigen Bewerberinnen und 
Bewerber dann gewählt, wenn der Wahl-
vorschlag in der Kopfleiste gekennzeich-
net wurde. Die Stimmberechtigten kön- 
nen Stimmen an andere wählbare Per-
sonen vergeben, indem sie diese in ein-
deutig bezeichnender Weise auf dem 
Stimmzettel handschriftlich hinzufügen.  

 
b)   Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvor-

schlag enthält, vergeben die Stimmbe-
rechtigten ihre Stimmen dadurch, dass 
sie wählbare Personen in eindeutig be-
zeichnender Weise auf dem Stimmzettel 
handschriftlich eintragen. 

 
Gewählt sind die Personen in der Reihen-
folge der Stimmenzahlen. 

 
 
 

4.2 Wahl des Oberbürgermeisters: 
 

Jede stimmberechtigte Person hat eine 
Stimme. Auf dem  Stimmzettel ist erläutert, 
wie der Stimmzettel zu kennzeichnen sind.  

 
4.3 Der gekennzeichnete Stimmzettel ist mehr-

fach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt 
ist. 

 
5. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahl-

recht nur einmal und nur persönlich aus-
üben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle der wahlberechtig-
ten Person ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 Satz 
2 des Gemeinde- und Landkreiswahlgeset-
zes). Eine wahlberechtigte Person, der des 
Lesens unkundig oder wegen einer Behin-
derung an der Abgabe der Stimme gehin-
dert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung 
ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe 
einer von der wahlberechtigten Person 
selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig ist eine 
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung der wahl-
berechtigten Person ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfs-
person besteht (Art. 3 Abs. 5 des Ge-
meinde- und Landkreiswahlgesetzes). 

 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti-
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rah-
men zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
oder ohne eine geäußerte Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 
1 und 3 StGB). 

 
 
Weiden i.d.OPf., 12.02.2026 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
 
(Verzeichnis der Wahlbezirke siehe Seite 4) 
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Stadt Weiden i.d.OPf.
Dr.-Pfleger-Straße 15, 92637 Weiden i.d.OPf.                                                                                                                     

Verzeichnis der Wahlbezirke

Wahleinteilung: Stimmbezirke(23)

Wahlbezirk Wahlraum

01 Maria-Seltmann-Haus Maria-Seltmann-Haus, Herrmannstr. 6

02 Ev. Gemeindehaus St. Markus Ev. Gemeindehaus St. Markus, Beethovenstr. 1

03 Hammerwegschule - Sporthalle Hammerwegschule, Lessingstr. 15

04 Hammerwegschule Hammerwegschule, Lessingstr. 15

05 Städt. Bauhof Städt. Bauhof, Vohenstraußer Str. 12

06 Kepler-Gymnasium Kepler-Gymnasium I, Friedr.-Ebert-Str. 21

07 Kepler-Gymnasium Kepler-Gymnasium II, Friedr.-Ebert-Str. 21

08 Elly-Heuss-Gymnasium Elly-Heuss-Gymnasium, Weigelstr. 26

09 Pfarrheim St. Johannes Pfarrheim St. Johannes, Regensburger Str. 79 c

10 Europa-Berufschule Europa-Berufschule I, Stockerhutweg 52

11 Europa-Berufschule Europa-Berufschule II, Stockerhutweg 52

12 Pfarrheim Herz-Jesu Pfarrheim Herz-Jesu I, Lerchenfeldstr. 5

13 Pfarrheim Herz-Jesu Pfarrheim Herz-Jesu II, Lerchenfeldstr. 5

14 Hans-Schelter-Schule Hans-Schelter-Schule, Zur Waldrast 14

15 Stötznerschule Stötznerschule, Albrecht-Dürer-Str. 3

16 Rehbühlschule Rehbühlschule I, Adalb.-Lindner-Str. 9

17 Rehbühlschule Rehbühlschule II, Adalb.-Lindner-Str. 9

18 Rehbühlschule Rehbühlschule II, Adalb.-Lindner-Str. 9

19 Rehbühlschule Rehbühlschule IV, Adalb.-Lindner-Str. 9

20 Kath. Pfarrheim St. Dionysius Kath. Pfarrheim St. Dionysius, Bgm.-Bärnklau-Str. 10

21 Pfarrheim St. Marien Pfarrheim St. Marien, Untere Hauptstr. 11 a

22 Hans-Sauer-Schule Hans-Sauer-Schule, Am Linder 4

23 Feuerwehrgerätehaus Muglhof Feuerwehrgerätehaus Muglhof

 Alle Stimmbezirke sind barrierefrei erreichbar.
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B E K A N N T M A C H U N G  
 
über die Verkündung des vorläufigen Wahler-
gebnisses der Wahl des Oberbürgermeisters 

und des Stadtrates am 08. März 2026 
 
 
Das vorläufige Ergebnis der Wahl des Oberbürger-
meisters und des Stadtrates wird unter dem Vorbe-
halt der Feststellung durch den Stadtwahlaus- 
schuss in folgender Form verkündet: 
 
⌧ durch öffentlichen Anschlag an der Amtstafel 
am Neuen Rathaus, Dr.-Pfleger-Str. 15, 92637 
Weiden i.d.OPf. (Zentraleingang) 
 
Wird das Ergebnis nachträglich mit der Folge be-
richtigt, dass eine andere Person gewählt ist, wird 
dies in gleicher Weise verkündet. 
 
Entscheidend für den Beginn der Wochenfrist nach 
Art. 47 Abs. 1 GLKrWG, in der die gewählten Per-
sonen erklären können, die Wahl nicht anzuneh-
men, ist  
 
⌧ der Zeitpunkt des öffentlichen Anschlags  
an der Amtstafel am Neuen Rathaus, Dr.-Pfle-
ger-Str. 15, 92637 Weiden i.d.OPf. (Zentralein-
gang) 
 
Nach Ablauf der Wochenfrist gilt die Wahl als an-
genommen. 
 
Das gleiche gilt im Falle einer nachträglichen Be-
richtigung. Hier ist entscheidend für den Beginn der 
Wochenfrist der Zeitpunkt der Verkündung der Be-
richtigung. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 09.02.2026 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Nicole Hammerl 
Stadtwahlleiterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Vollzug des Gesetzes über den Schutz 
der Sonn- und Feiertage 

 
Aschermittwoch (18.02.2026) 

 
 
Aufgrund des Gesetzes über den Schutz der Sonn- 
und Feiertage vom 21.05.80 (BayRS 1131-3-I), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 26.03.2019 
(GVBl 2019, S. 98 ff.) sind an diesem Tag verbo-
ten: 
 

Öffentliche Unterhaltungsveranstaltungen, 
wenn der diesem Tage entsprechende 
ernste Charakter nicht gewahrt ist. 

 
Die Beschränkung gilt von 2:00 Uhr bis 24:00 Uhr. 
 
So sind an den „stillen Tagen“ insbesondere der 
Betrieb von Spielhallen, Wettvermittlungsstellen 
(Wettbüros), Geld- und Warenspielgeräten in Gast-
stätten, die diesen Tagen nicht entsprechende 
Musik in Diskotheken, öffentliche Tanzveranstaltun-
gen sowie Darbietungen in Nachtlokalen unzuläs-
sig. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 02.02.2026 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
– Amt für öffentliche Ordnung – 
 
Reinhold Gailer
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